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33ÜCHER

Anna Ramseier: Lieberherr. Oeppis drübery vom
Samichlous und vom Christching. Wiehnachtsvärsli.
Brosch. Fr, 1.50. A Francke A.-G., Verlag, Bern.

Es sind einfache Gedichte, die zum Aufsagen für
den Klaustag und für Weihnachten bestimmt sind
und die sich für Kinder verschiedenen Alters eig-
nen. Für die Kleinen sind leichte, einstrophige Vers-
lein zu finden, die ihnen für das Auswendiglernen
nicht zu viel Nöte bereiten werden; größere Buben
und Mädchen werden sich an die mehrstrophigen
Gedichte halten, die alle frisch und fröhlich von
den Wünschen und Freuden und Überraschungen
der Weihnachtszeit oder von den bänglichen Be-
gegnungen mit dem Sankt Nikiaus zu berichten wis-
sen. Auch das ernste Thema des Vaters, der an der
Grenze Wache steht und an die Seinen daheim
denkt, fehlt nicht. Vor allem aber ist immer wie-
der der christliche Gedanke des Weihnachtskindes,
das den Frieden unter die Menschen auf Erden
bringen soll, in der einfachen Denkart der Kinder
in Verse gefaßt.

Eine kleine Probe kann uns die heitere Seite des
Büchleins nahebringen:

Ching u Chüchli
Guldgääli Chüechli, e Chachle voll!
Ds Müetti weiß nid, wo's wehre soll.
So, jitz isch de aber gnue!
Ds Müetti stellt se i ds Gädeli,
Z'oberscht uf ds Lädeli. —
Da hei C'hing u Chüechli Rueh.

Hans Willi: Am Urquell. Die urchristliche Ge-
meinde in Jerusalem. Verlag Viktor Gaiser, Basel.
Preis Fr. 2.20.
Das Büchlein enthält die Radio-Vorträge, die der
Verfasser küzlich am Schweiz. Landessender hielt
und die erfreulicherweise ein nachhaltiges Echo ge-
funden haben. Ein wertvolles Hilfsmittel zum Stu-
dium der Apostelgeschichte! Für Kirchenvorstände,
Sonntagsschullehrer, aber auch allen Gemeindeglie-
dern und als Konfirmandengabe sehr zu empfehlen!

Aus dem Vorwort: Die vorliegende Abhandlung
ist im Wesentlichen eine Zusammenfassung und zu-
gleich Erweiterung einer Reihe von Vorträgen im
Studio Zürich des Landessenders Beromünster. Mit
der Publikation kommt der Verlag einem vielseitig
geäußerten Wunsche nach. Wer sich mit der Apo-
stelgeschichte beschäftigt, findet hier ein willkom-
menes Hilfsmittel. Aber auch der, dem die Probleme
nahe geben, mit denen die Kirche heute ganz be-
sonders zu ringen hat, wird im Hinblick auf die ur-
christliche Gemeinde und deren Schicksal zur Be-
sinnung aufgerufen: Hat die christliche Kirche, so
wie sie im Verlaufe der vergangenen neunzehn Jahr-
hunderte ausgebaut worden ist, Ewigkeitswert, so
wie die Juden Tempel und Gesetz aufgefaßt haben
wollten, oder ist auch sie nur eine zeitlich bedingte
Institution, die wie die urchristliche Gemeinde einem
Neuen, ganz Andersgearteten Platz machen muß,
wenn sie ihre Aufgabe erfüllt haben wird?

150 erprobte Eintopf-Gerichte für die Schweizer-
küche, bearbeitet von Milly Ackermann. Rascher
Verlag Zürich.

Das Büchlein möchte der Hausfrau in einfacher
Art — allerdings werden die minimalsten Kochkennt-

nisse vorausgesetzt — zeigen, wie sie trotz der ein-
schneidenden Maßnahmen in der Brennstoffversor-
gung und der immer spürbareren Rationierung doch
noch ein nahrhaftes und schmackhaftes Essen zube-
reiten kann. Es hilft weitgehend Vorräte schonen
und Brennmaterial sparen und dürfte auch der be-
rufstätigen Frau eine große Hilfe sein. Das Büchlein
enthält aber nicht nur Rezepte für Eintopfgerichte
mit und ohne Fleisch, einfachere und festlichere,
sondern es berücksichtigt auch die salzlose Diät und
hat eine Auswahl Rezepte dafür. Der geringe Preis
von Fr, 2.80 wird der Schrift eine gute Verbreitung
sichern.

Jakob Heß: Persische Skizzen, Veröffentlichung
der Vereinigung Oltener Bücherfreunde.

E. E. Eine neue, fremde Welt wird lebendig in die-
sen knappen Skizzen, Aber wenn auch persisches
Leben, Fühlen und Denken, persische Landschaft in
knappen und doch sichern Bildern erstehen, schim-
mert doch überall das allgemein Menschliche durch.
Und der, dem der eigenwillige Ton, die bildhafte
Sprech- und Spruchweisheit etwas fremd anmuten
mögen, wird sich ans allzeit Gültige und Wahre
halten, wie wir auch überzeugt sind, daß die un-
selige Hast, in die wir geraten sind, nicht immer
glücklich ans Ziel kommen läßt, während im an-
schaulichen Wüstenstück: „Der Schritt des Kamels"
das Wüstenschiff in gemächlichem Gange eine Oase
gewinnt, in der es „glückhaft aufbrüllt", indes seine
ungeduldigen Genossen längst die mühselige Wände-
rung aufgegeben haben. Die schöne Sammlung regt
zum Nachdenken an. Sie geht eigene Wege und
schlägt einen Ton an, den man in der Schweizer-
literatur nicht oft vernimmt. Aber gerade dieses
Fremdartige läßt den Kenner aufhorchen, und er
freut sich auch der sorgfältigen Sprache, auf die der
Dichter große Arbeit verwendet hat.

Hans Schwarz; Chüeris Wanderjahre und sein
Tusculum, eine wahre Hundegeschichte. Rascher
Verlag Zürich. Preis Fr. 8.90.

Ein Buch, das allen Hundeliebhabern und Tier-
freunden eine große Freude bereitet. Und wer gerne
auf Reisen geht, wird gerne mit Chüeri, dem Autor
und seinen Pferden ausziehen und erfahren, was sie
für Abenteuer bestehen. Hans Schwarz, der bekannte
Reiter und Reiseschriftsteller erzählt diesmal wenig
von seinen Pferden, er erzählt von seinem Hund.
Von seinem Sennenhund „Chüeri", der den weiten
Weg über Wien nach Budapest, Bukarest und Kon-
stantinopel, Athen, Tirana, Raguse und zurück in die
heimatlichen Alpen auf seinen vier eiligen Pfoten
zurücklegte, zweimal über die österreichischen AI-
pen, die Karpaten, den Balkan, den Parnaß und den
endlosen Karst kletterte, durch die Pußten Ungarns,
die Steppen der Walachei und Türkisch-Thraziens
zog und dann später noch nach Prag und Warschau.
Liebevoll und mit viel Verständnis werden all die
tollen Streiche und Abenteuer des nimmermüden
kleinen Sennenhundes erzählt. Schwarz berichtet
kurzweilig, und wenn man einmal zu lesen angefan-
gen hat, kann man nicht aufhören und möchte immpr
wieder wissen, wie die Reise sich weiter entwickelt.
Land und Leute werden geschildert, und unwillkür-
lieh nimmt man teil an einer fremden Welt, die man
mit den Pferden und Chüeri erobert.

HAvvSLR

^nna Rsmseier: Lieberkerr. Oeppis drüber? vom
Lamioklous und vom Lkristobing. ^VisknäcLtsvärsIi.
Rrosck. Lr. 1.30. ^ Lrancke ^.-L., Verlag, Lern.

Ls sind einkacke Ledickts, die Tum ^uksagsn kür
den RIaustag und kür V/eiknackten bestimmt sind
und dis sieb kür Rinder vsrsckiedsnen Alters eig-
nen. Lür die XIeinen sind leickìs, sinstropkige Vers-
kein TU linden, die iknsn kür das V.usvendiglsrnen
nickt TU viel l^äts bereiten verden; gröllere Ruben
und Llâdcken verden sick an dis mskrstropkigen
Lsdickts kalten, dis nils krisck und kröklick von
den )Vünscken und Lrsuden und Obsrrasckungen
<ksr V^eiknacktsTsit oder von den bânglicken Le-
gegnungen mit dem Lankt Riklaus TU berlcktsn vis-
sen. ^.uck das ern8ìe Rkema lke8 Vaters, <1er an <ksr
LrenTe V^acks stskt und an die Leinen daksim
denkt, keklt nickt. Vor allem aber ist immer vie-
der der ctiri8tliclis Ledsnke des ^Veiknacktskindss,
das âen Lrieden nnter dis klenscksn auk Lrdsn
dringen 8oll, in der einkacken Osnkarl <1er Rinder
in Ver8e gskaLt.

Lins Kleins Rrobs kann nn8 lkis Leiters Leite des
klücbleins naksbringen:

Lking n Lkückli
Luldgääli Lküeckli, s Lkackls voll!
1)8 Liüetti veiiZ nid, vo's vekre 8olk.
Lo, jitT isck lis aber gnue!
1)8 klüetti 8teIIt 8s i à Lädeli,
^'obsrsckt nk 68 Lädeli. —
Os Lei L'king u Lküeckli Rusk.

Hans IVilli: tVm Urquell. Ois urckristlicke Ls-
msinds in derusalem. Verlag Viktor Laiser, Lasel.
Rreis Lr. 2.20.
Oas Lücklein entkält die Radio-Vorträge, die 6er
Vsrkasser KÜTlick am LckvsiT. Landesssndsr kielt
un6 6ie erkrsnliclisrvei8e ein nackkaltiges Lcko ge-
knn6en Laben. Lin vertvolle8 I1ilk8mitte! Tum Ltn-
6ium 6er ^postslgesckicktsl Lür Rirckenvorstände,
Lonntagssckullekrer, aber auck allen Lemeindsglis-
6ern und als Ronkirmandengabs 8skr Tu empkeklen!

às 6em Vorvort: Oie vorliegende ^.bkandlung
i8t im Vi^esentlicken eins ^usammsnkassung und Tu-
gleick Lrveitsrung einer Reibe von Vortrügen im
Ltudio ^ürick 6e8 Lan6e88en6er8 Leromün8tsr. Llit
6er Luklikation kommt 6er Verlag einem vielseitig
geäuüertsn V^nn8clie nacli. )Ver aicli mit 6er ^,po-
8telge8olliclits lze8okäktigt, kindst Lisr ein villkom-
Mensa Oilksmittel. ^Ler auck 6sr, 6em 6ie Lrolzleme
nalie geken^ mit denen die Xircke Leute ganz: Le-
8onder8 TU ringen Lat, vird im LinLIicL auk die ur-
cLriatlicLe Osmeinde und deren LeLioLsal Tur Ls-
8innung aukgeruken: Hat die cLri8tlicLe XircLe, 80
vie 8ie im Verlaute der vergangenen neunTeLn daLr-
Lunderte aU8geLaut vordsn i8t, LvigLeit8vsrt> 80
vie die duden lempel und Oe8stT aukgekaüt Laden
vollten, oder iat aucL 8is nur eins TeitlicL dedingte
Inatitution, die vis die urcLri8tlioLs Oemsinds einem
Irenen, ZanT ^ndsr8gearteten LIatT maoLsn muü.
vsnn ais iLrs àkgade erküllt Laden vird?

130 erprodte Lintopk-OericLte kür dis LeLvei^er-
Lücke, deardeitst von Llillzl Ackermann. LascLer
Verlag ^ürick.

Osg LüoLIein möckte der Oau8krau in einkaeksr
^rt — allsrding8 verden die minimakten XocLLennt-

ni88s vorau8gs8etTt — Teigen, vie ais trotT der ein-
ackneidenden LlaLvaLmsn in der Lrennstokkveraor-
gung und der immer apürdareren Rationierung dock
nock ein nakrkaktea und aoLmacLLsktea Laaen Tude-
reiten kann. La Lilkt veitgekend Vorräte ackonen
und Lrsnnmaterial aparsn und dürkte aucL der de-
rukatätigen Lrsu eins grolle Oilks asin. Oaa Lücklein
entkält ader nickt nur RsTepts kür Lintopkgsrickte
mit und okne LleiacL, einkackere und keatlicksre.
aondsrn ea derückaicktigt aucL die aalTloae Oiät und
Lat sine ^.uavakl ReTepte dakür. Osr geringe Rreia
von Lr. 2.80 vird der Lckrikt eine gute Verdrsitung
aickern.

dskod Hell: RersiacLe LLiTTSN. Vsrökkentlickung
der Vereinigung Oltener Lücksrkreunds.

L. L. Lins neue, kremds Vi^slt vird ledsndig in die-
aen Knappen LkiTTen. ^.der venn aucL peraiackea
Leben, LüLIeo und O^nken. peraiacke LandacLakt in
Knappen und dock aickern Lildern srateken. ackim-
mert dock überall daa allgemein l^lsnaoLIicke durck.
lind der, dem der eigenvillige Ion, die dildkakts
LprecL- und LprucLvsiaLsit etvaa kremd anmuten
mögen, vird aicd ana allTeit Oültige und V/akre
kalten, vie vir aucL üderTsugt aind, dall die un-
asligs Lsat, in die vir geraten aind. nickt immer
glücklick ana Nel kommen lällt. väkrend im an-
ackaulicken )Vüatenatück: ..Oer Lckritt dea Xamsla '

daa ^Vüatenackikk in gemäcklicksm Lange eins Oaas
gsvinnt, in der sa ..glückkakt aukdrullt", indsa aeine
ungeduldigen Lenoaaen längat die mükaelige Viande-
rung sukgsgeden Laden. Oie acköns Lammlung regt
Tum I^ackdenken an. Lie gebt eigene Vi^ege und
acklägt einen Ion an, den man in der LckveiTsr-
literatur nickt okt vernimmt, ^.der gerade dieasa
Lremdartigs lallt den Renner aukkorcksn, und er
kreut aick suck der aorgkaltigen Lpracks, auk die der
Oickter grolle Arbeit vsrvsndet Lat.

klsna LckvarT: LLlleris V^snderjskre und sein
luaculum, eine vakrs IlundegsacLicLte. Raacker
Verlag l^ürick. Rreia Lr. 8.90.

Lin Luck, daa allen Oundeliedkadern und Rier-
kreundsn eine groüs Lreuds bereitet. Und ver gerne
auk Reisen gebt, vird gerne mit LLüeri, dem ^utor
und aeinen Rkerden ausTieken und erkakren, vaa sie
kür Abenteuer deateken. Lans LckvarT, der bekannte
Reiter und Rsissackriktateller srTäklt diesmal venig
von seinen Rkerden. er erTaklt von seinem Lund.
Von seinem Lennenkund ..LLüsri", der den veiten
)Veg über V^isn nack Ludapest, Lukarsst und Ron-
atantinopel, /ttksn, Rirana, Raguss und Turück in die
Leimatlicken ^lpen auk seinen vier eiligen Rkote»
Turücklegts, Tvsimal über die österreickiacksn ^.l-
pen, die Rarpaten, den Lslkan, den RsrnaÜ und den
endlosen Rarst kletterte, durck die Rullien Ungarns,
die Ltsppsn der )ValacLsi und lürkiack-RLraTiens
Tog und dann später nock nack Rrag und ^arsckau.
Liebevoll und mit viel Verständnis verden all die
tollen Ltreicke und Abenteuer des nimmermüden
kleinen Lennenkundes erTäklt. LckvarT bericktet
kurTveilig, und vsnn man einmal TU lesen angskan-
gen Lat, kann man nickt aukkören und möckte immpr
viedsr vissen, vis die Reise sick veiter entvickslt.
Land und Leute verden gssckildert, und unvillkür-
lick nimmt man teil an einer krsmden XVelt, die man
mit den Rkerden und LLüeri erobert.
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